
Der Klimawandel hat weitreichende Auswir-

kungen auf die menschliche Gesundheit, da-

runter auch auf die Prävalenz und Verbreitung 

von Hautinfektionen. Mit steigenden Tempe-

raturen und erhöhter Luftfeuchtigkeit haben 

pathogene Mikroorganismen wie 

Bakterien, Viren und Pilze bes-

sere Lebensbedingungen. 

Die durch Zecken übertragene 

Borreliose hat durch milde Winter 

und verlängerte warme Jahres-

zeiten ebenfalls an Verbreitung 

gewonnen. Zeckenpopulationen 

verschieben sich in nördlichere 

und höher gelegene Regionen, 

was zu einer erhöhten Exposition 

der Bevölkerung führt. Doch wie sieht ein 

zeitgemässes Management der kutanen 

Lyme-Borreliose aus? Dazu gibt es eine aktu-

alisierte Leitlinie, über die wir in diesem Heft 

berichten (siehe Seite 7f).

Der Klimawandel hat auch einen Einfluss auf 

die Verbreitung von Francisella tularensis, 

dem Erreger der Tularämie. Studien zeigen, 

dass die Anzahl der Tularämie-Fälle in be-

stimmten Regionen, so auch in der Schweiz, 

zugenommen hat, was möglicherweise auf 

die veränderten klimatischen Bedingungen 

zurückzuführen ist. Auf den Seiten 13f finden 

Sie zu dieser Thematik ein Update.

Auch allergische Erkrankungen nehmen wei-

ter zu. Hier ist der Klimawandel nur einer von 

mehreren Faktoren, die dazu beitragen. Wei-

tere Risiken ergeben sich aus unserer moder-

nen Lebensweise. Eine interessante Erkennt-

nis in diesem Zusammenhang ist 

die Schädigung der Epithelbarri-

ere durch Spülmittel und Emul-

gatoren – dieser Thematik haben 

wir uns auf den Seiten 16f ange-

nommen.

Diese Beispiele zeigen, dass un-

sere Abwehrsysteme zunehmend 

vor neue Herausforderungen ge-

stellt werden. Wir werden weiter 

an der Thematik dran bleiben, 

damit wir auch als Mediziner diese Herausfor-

derungen meistern. In diesem Sinne wünsche 

ich Ihnen eine interessante Lektüre!

Herzlichst, Ihre

Adela Žatecky
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